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Meldungen

Im Flechtinger Kinder-
stübchen wird in der 
nächsten Woche be-
gonnen, Altpapier zu 
sammeln. Der Erlös soll 
Kindern einer Vorschule 
in Nambala zugute kom-
men. Im Juni hatte die 
Kita Besuch aus Tansania, 
dabei entstand die Idee zu 
helfen. Eckard Krause hat 
den Kontakt hergestellt, er 
kümmert sich jetzt gerade 
um eine Schule in Kikwe.

Böddensell/Flechtingen l (aro/mb) 
Eckard Krause ist beim Packen. 
In einer Woche fliegt er wieder 
nach Tansania in die Region 
von Nambala und Nganana in 
der Nähe des Kilimandscharo. 
Und bei diesen Touren hat er 
immer großes Gepäck. Der ge-
bürtige Böddenseller hat sich 
wieder viel vorgenommen. Ge-
rade hat er vom Spendenkonto 
8000 Euro an die Hilfsorgani-
sation Fri Sucode in Tansania 
überwiesen. Dank Unterstüt-
zung der Hilfsorganisation Mi-
sereor hier in Deutschland, die 
ein Konto für Fri Sucode führt, 
kommt das Geld ohne Verwal-
tungskosten in Tansania an. 
Eckard Krause organisiert die 
Hilfsaktion mit Freunden eh-
renamtlich und bezahlt auch 
die Flüge aus der eigenen Ta-
sche. In Tansania garantiert 
die dort gegründete Organisa-
tion Fri Sucode, dass jeder Euro 
dort eingesetzt wird, wofür er 

vorgesehen ist, und dass dar-
über exakt Buch geführt wird. 
Regelmäßig ist Eckard Krause 
selbst vor Ort – seit etwa zehn 
Jahren. 

Mitte Juni war Eckard Krau-
se mit Anna, Patrick und Ba-
raka Mshana aus Tansania, 
die dank privater Hilfe nach 
Deutschland kommen konn-
ten, in Flechtingen, Weferlin-
gen und anderen Orten und 
Städten unterwegs. Die zahl-
reichen Gespräche in Schulen, 
Kindergärten, Vereinen, Kirch-
gemeinden und Unternehmen 
haben eine große Hilfswelle 
ausgelöst. Eckard Krause zeigt 
sich sehr dankbar für das Echo. 
Eine junge Frau will zum Bei-
spiel von Ende August bis An-
fang Oktober ein Praktikum in 
Tansania machen, wie es auch 
Annika Schulze schon prakti-
ziert hat, die die Gäste aus Tan-
sania in Deutschland begleite-
te. Und eine neuapostolische 
Kirchengemeinde will dort eine 
Schule unterstützen. 

Mit dem Geld, das jetzt nach 
Tansania überwiesen wurde, 
soll erstmals die Sekundarschu-
le in Kikwe unterstützt wer-
den, in der die Mädchen und 
Jungen lernen, die zuvor die 
Grundschulen in Nambala und 
Nganana besucht haben. Auch 
ein großer Teil der Waisenkin-
der, um die sich deutsche Pa-
ten finanziell kümmern, lernt 
dort. „Die Schule steht ziemlich 
abseits und ist in katastropha-
lem Zustand“; erzählt Eckard 
Krause. In Kikwe werden 16 
Klassen in vier Klassenstufen 
unterrichtet. Für jede Klassen-

stufe gibt es ein Gebäude. Eins 
davon soll jetzt in Angriff ge-
nommen werden. „Das Haus 
ist zwar erst fünf Jahre alt, aber 
es wurde ganz offensichtlich 
mit so schlechtem Baumaterial 
errichtet, dass es in katastro-
phalem Zustand ist.“ Es erfüllt 
ohnehin nur die geringsten 
Anforderungen. 9000 Euro 
sind nach ersten Berechnun-
gen nötig, um es einigerma-
ßen herzurichten. Ausstattung 
für den Unterricht ist in die-
ser Summe noch nicht dabei. 
„Der Fußboden ist der reinste 
Streusand“, berichtet Eckard 
Krause, so wird mit dem Fuß-
boden begonnen. Decke, Dach, 
Fenster und Türen müssen er-
neuert werden. Auf das Dach 
soll dann eine Solaranlage 

kommen, die für zwei Gebäude 
Strom liefern kann. Strom gibt 
es bisher nicht. Wenn die So-
laranlage funktioniert, können 
die Mädchen und Jungen auch 
abends noch lernen, wenn es 
schon dunkel ist, denn das ha-
ben viele bitter nötig.

Viele Kinder müssen die 
meiste Zeit der Schulzeit über 
in der Sekundarschule blei-
ben, da die Schulwege zu weit 
sind. Die kleinen Hütten, in 
denen sie hier leben, sind noch 
schlimmer als die Unterrichts-
räume. Und die meisten Schüler 
haben große Schwierigkeiten, 
den Schulstoff zu verarbeiten 
und die Prüfungen zu beste-
hen, obwohl sie gern lernen 
möchten. Wegen der weiten 
Schulwege und weil sie häufig 

auch zu Hause helfen müssen, 
können sie meist die Schule 
nicht regelmäßig besuchen. 
Hinzu kommt, dass auch die 
Ausbildung der Lehrer nicht 
die beste ist und die Ausstat-
tung der Schulen mit Lernma-
terial mehr als mangelhaft ist. 
Ohne Abschluss aber können 
die Jugendlichen keinen Beruf 
erlernen, von dem sie ihr Leben 
bestreiten können. 

Die wenigsten Eltern haben 
ein festes Einkommen, können 
ihren Kindern also auch nichts 
geben. Mit Kleinkrediten, die 
eine eigenständige Gruppe von 
Fri Sucode vergeben hat, ist es 
den ersten etwa 30 Frauen und 
Männern gelungen, sich eine 
Existenz aufzubauen. Mit den 
nach und nach zurückgezahlten 

Krediten soll es in nächster Zeit 
möglich werden, eine weitere 
Gruppe aufzubauen, die nach 
demselben Muster funktioniert. 
Die deutsche Hilfe setzt daher 
sowohl bei der Schulbildung für 
die Kinder als auch bei der Hilfe 
zur Selbsthilfe für die Eltern an.

In der Region im Distrikt 
Arusha gibt es drei Vorschu-
len und drei Grundschulen, 
nämlich in Nambala, Nganana 
und Kikwe, sowie eine staat-
liche Sekundarschule in Kik-
we, weiß Eckard Krause, er hat 
sich längst alle angesehen und 
mit den Akteuren vor Ort die 
dringendsten Aufgaben bespro-
chen. Doch es geht nur Stück 
für Stück voran, denn für alles 
muss erst Geld da sein. Und zu 
den baulichen Problemen der 
Schulen kommt immer noch 
die sehr schlechte Ausstattung 
und die mangelhafte Ernäh-
rung. Die Mädchen und Jungen 
im Flechtinger Kinderstübchen 
haben einen kleinen Film über 
die Kinder in der Vorschule von 
Nambala gesehen, als die Fami-
lie Mshana bei ihnen zu Gast 
war. Und sie wollen mit ihren 
Erzieherinnen diesen Kindern 
helfen. In der Kindertagesstätte 
soll jetzt eine Altpapiersamme-
laktion gestartet werden, deren 
Erlös den Kindern in Tansania 
zugute kommen soll.

Infos auf www.nambala-
help.de. Spenden können 

überwiesen werden auf das 
Konto von Misereor, IBAN DE75 
370601930000101010, BIC 
GENODED1PAX, Zweck: W30435 
Nursey Tengeru.

Endlich Strom für Sekundarschule in Kikwe
Unterstützung für sieben Schulen in Tansania und Kleinkredite für Eltern zum Aufbau einer Existenz

Patrick Mshana (l.), Anna Mshana (3. v.l.) und Baraka Mshana besuchten im Juni das Flechtinger Kinder-
stübchen. Zum Abschied wurde ein Foto mit der Leiterin der Kindertagsstätte Steffi Hornack gemacht.

Uhrsleben (aro) l Zu einem 
Kaffeenachmittag und einem 
Grillen sind alle Senioren auf 
Einladung der Ortsgruppe der 
Volkssolidarität Uhrsleben 
willkommen. Der gesellige 
Nachmittag beginnt am Diens-
tag, 12. August, um 14 Uhr 
im Feuerwehrgerätehaus. 
Das Grillen übernehmen die 
Brandschützer der Uhrsleber 
Wehr. Außerdem werden die 
Feuerwehrleute über ihre 
Arbeit und über ihre Technik 
erzählen.

Brandschützer grillen 
für die Senioren

Calvörde (aro) l Das 90-jährige 
Bestehen des Reit- und Fahr-
vereins Calvörde wird mit ei-
nem Traditionsturnier, das 
vom 14. bis zum 17. August aus-
getragen wird, gefeiert. Über 
1300 Nennungen werden, mit 
Beteiligung von namhaften 
Größen aus der Springreitersze-
ne, am Turnier-Wochenende in 
den Springprüfungen der Klas-
sen A bis S, absolviert.

„Unsere Vorbereitungen 
laufen auf Hochtouren. Das 
Waldstadion im Grieps wird 

aufgeräumt. Wir putzen alles 
heraus, damit zu unserem Ju-
biläum der feierliche Rahmen 
stimmt und sich unsere Rei-
terinnen und Reiter mit ih-
ren Pferden und unsere Gäste 
wohlfühlen“, erklärte Hans-
Otto Lüders, Vorsitzender des 
Calvörder Reitvereins.

Nur mit Unterstützung der 
vielen freiwilligen Helfer und 
Vereinsmitglieder könne die-
se Veranstaltung umgesetzt 
werden. „Und nur mit deren 
Hilfe kann unser Verein die 

optimalen Wettkampfgrund-
lagen sowohl für die Reiter als 
auch attraktive Programme 
und Atmosphäre für den Zu-
schauer schaffen“, beschrieb 
Lüders und bedankte sich bei 
der Gemeinde Calvörde, die die 
Vorbereitung unterstütze.

Das sportliche Programm 
wird durch ein attraktives 
Showprogramm sowie durch 
Spiel und Spaß für die kleinen 
und großen Besucher abgerun-
det. Die Höhepunkte werden 
die schwierigen Springprü-

fungen von S* bis S*** „Das 
Championat von Sachsen An-
halt“ sein. Nach den Spring-
wettbewerben am Sonnabend, 
16. August,  wird gegen 21 Uhr 
die Liveband  „Alex im Wester-
land“ durch unser Abendpro-
gramm führen. Am Sonntag 
gibt es ab 13 Uhr einen großen 
historischen Umzug unter dem 
Motto „Pferde im Wandel der 
Zeit“. Dabei wird die Geschich-
te des Pferdes als Nutztier, als 
Sporttier und als Zuchttier 
dargestellt. Dieser Umzug wird 

mit vielen ehrenamtlichen 
Helfern gestaltet. Es wird in 
16 Schaubildern das Pferd und 
deren Nutzung über 1000 Jahre 
dargestellt. Viele Calvörder und 
Gäste aus der Umgebung stel-
len mit ihren Pferden in his-
torischen Kostümen verschie-
dene Epochen der Geschichte 
nach. Beginnend mit einem 
Schaubild  „Alte Germanen“ 
bis hin zur Ablösung der Pfer-
de in der Landwirtschaft durch 
moderne Technik werden zu 
sehen sein.

Pferde im Wandel der Zeit sind beim großen Festumzug zu erleben
Reit- und Fahrverein Calvörde feiert vom 14. bis zum 17. August mit einem Traditionsturnier den 90. Geburtstag ihrer Gemeinschaft 

Johanna Rieke vom Calvörder Verein sprang in Zobbenitz auf Askira über 
Hürden . Auch beim Turnier in Calvörde wird sie dabei sein. Foto: Roisch

➡

Altenhausen (aro) l Wegen 
Sanierungsarbeiten ist die 
Straße am Bahnübergang in 
Altenhausen vom heutigen 
Freitag ab 8 Uhr bis Montag, 
11. August, bis 14 Uhr voll-
gesperrt. Der Verkehr wird 
umgeleitet ab Kreisel der Lan-
desstraßen 25/42 – Ivenrode 
– Bregenstedt und dem Kreisel 
Kreisstraßen 1146/1148 – Erx-
leben und umgekehrt. Dies 
teilte Sabrina Schmidt von der 
Lappwaldbahn Service GmbH 
in Weferlingen mit. Weitere 
Infos gibt es telefonisch unter 
039 061/985 82 03.

Bahnübergang in  
Altenhausen gesperrt


